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Vorbemerkung 

 
Alle Schulen in Hamburg verfügen nach § 36 i.V.m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) über einen 

schulischen Hygieneplan, in dem die wichtigsten Eckpunkte nach dem Infektionsschutzgesetz 

geregelt sind. 

[…]  

Alle Beschäftigten der Schulen, alle Schülerinnen und Schüler sowie alle weiteren regelmäßig an 

den Schulen arbeitenden Personen sind darüber hinaus gehalten, sorgfältig die Hygienehinweise 

der Gesundheitsämter bzw. des Robert Koch-Instituts zu beachten. 

Über die Hygienemaßnahmen sind das Personal, die Schülerinnen und Schüler sowie die Erzie-

hungsberechtigten auf jeweils geeignete Weise zu unterrichten.  

Zuständig: Schulleitung 

 

1. Wiederaufnahme des Regelbetriebs im Schuljahr 2020/21 

 
Dank zahlreicher Infektionsschutz- und Hygienemaßnahmen ist die Zahl der Neuinfektionen mit 

dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronavirus) in Hamburg seit langer Zeit konstant niedrig. […] 

Hierbei ist zu beachten, dass auch weiterhin wesentliche Hygiene- und Infektionsschutzmaßnah-

men von allen an Schule Beteiligten eingehalten werden müssen. Zusätzlich gilt es, Infektions-

ketten frühzeitig zu erkennen und eine Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern.  

Zuständig: Schulleitung 

 

2. Abstands- und Kontaktregeln 

 

2.1. Abstands- und Kontaktregeln für Schülerinnen und Schüler 

 
Schülerinnen und Schüler sollen angehalten werden, nach Möglichkeit Abstand zu wahren. Ins-

besondere ist darauf zu achten, dass unmittelbare körperliche Kontaktaufnahmen (z.B. Umar-

mungen, Händeschütteln, körperbetonte Sportaktivitäten in der Pause u.a.) soweit wie möglich 

vermieden werden. 

 

Die Rechtsverordnung formuliert dies so: 

„Beim Aufenthalt von Schülerinnen und Schüler auf dem Schulgelände, während des Unter-

richtes und bei der Betreuung von Schülerinnen und Schülern sowie bei schulischen Veran-

staltungen mit Schülerinnen und Schülern an anderen Orten soll auf die Wahrung des Ab-

standsgebots hingewirkt werden, soweit dies mit der Erfüllung der erzieherischen und di-

daktischen Aufgabe vereinbar ist und die räumlichen Verhältnisse dies zulassen.“ (§ 23 Ab-

satz 1 Satz 2 HmbSARS-CoV-2-EindämmungsVO) 

 

Das allgemeine Abstandsgebot wird zur Sicherstellung des Unterrichts in Bezug auf das Lernen 

im Schulunterricht eingeschränkt. Schülerinnen und Schüler sollen deswegen ganz überwiegend 

in ihrer Klasse lernen. Um eine sinnvolle Unterrichtsgestaltung zu ermöglichen, ist das Abstands-

gebot zwischen den Schülerinnen und Schülern nach den Sommerferien im Unterricht in der 

Klasse sowie allen Lern-, Förder- und Ganztagsangeboten aufgehoben. 

Schülerinnen und Schüler können in besonderen Fällen […] auch in weiteren Lerngruppen lernen, 

selbst wenn sie dann mit anderen Schülerinnen und Schülern in Kontakt kommen. Entscheidend 
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ist, dass nur Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangsstufe (Kohorte) in den verschiedenen 

Lerngruppen zusammen lernen. 

Auch im Ganztag gilt, dass Schülerinnen und Schüler aus einem Jahrgang bzw. einer Kohorte 

untereinander keinen Abstand einhalten müssen, Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen 

Jahrgangsstufen bzw. verschiedenen Kohorten dagegen den Abstand zu wahren haben. 

[..] Gleichwohl gilt, dass die Zahl der Kontakte zu anderen Schülerinnen und Schülern möglichst 

niedrig sein soll. 

Nach sorgfältiger Abwägung kann in besonderen und begründeten Einzelfällen (z.B. Früh- und 

Spätbetreuung im Ganztag) das Kohortenprinzip durchbrochen werden. Diese Abweichung des 

Kohortenprinzips ist von der Schulaufsicht zu genehmigen und von der Schule zu dokumentieren. 

Alternativ müssen die Schülerinnen und Schüler einer solchen gemischten Lerngruppe unterei-

nander den Mindestabstand von 1,50 Metern einhalten. 

Außerhalb der Unterrichts- und Ganztagsangebote, zum Beispiel in den Pausen, auf den Wegen 

und beim Mittagessen sollte im Sinne der Rechtsverordnung darauf hingewirkt werden, dass das 

Abstandsgebot eingehalten wird. Gleichwohl müssen die Schülerinnen und Schüler einer Jahr-

gangsstufe in den allgemeinbildenden Schulen untereinander den Mindestabstand nicht zwin-

gend einhalten. 

Zuständig: Schulleitung, pädagogisches Personal 

 

2.2 Abstands- und Kontaktregeln für das schulische Personal 

 
Das schulische Personal muss untereinander das Abstandsgebot einhalten, beispielsweise in 

Konferenzen, im Lehrerzimmer, im Schulbüro und bei Kontakten mit Eltern. Auf Abstand ist ins-

besondere in den Schulbüros, im Lehrerzimmer und in Teeküchen zu achten. 

Lehrkräfte und andere pädagogische Kräfte agieren grundsätzlich jahrgangs- bzw. kohortenüber-

greifend und können daher in verschiedenen Lerngruppen eingesetzt werden. 

Im Unterricht sollten Lehrkräfte und andere pädagogische Kräfte nach Möglichkeit den Abstand 

zu den Schülerinnen und Schülern einhalten. Hier ist ein Mindestabstand von 1,50 Metern jedoch 

nicht zwingend erforderlich. Da die COVID-19-Erkrankung von der Dosis der Viren abhängt, ist 

es wichtig, dass entsprechende Kontakte mit geringerem Abstand als 1,50 Metern in ihrer zeitli-

chen Dauer beschränkt werden. Als hoch gilt die Wahrscheinlichkeit einer Infektion mit dem 

Coronavirus nach dem Robert-Koch-Institut erst dann, wenn eine Person in „kumulativ mindes-

tens 15-minütigem Gesichts- („face-to-face“) Kontakt z. B. im Rahmen eines Gesprächs“ zu ei-

nem an COVID-19-Erkrankten stand. 

Lehrkräfte und andere pädagogische Kräfte können in der Schule und im Unterricht transparente 

Visiere oder in besonderen Fällen auch FFP-2-Masken tragen, um sich und andere besser zu 

schützen. […] 

Zuständig: Schulleitung 

 

2.3 Maßnahmen zur Sicherstellung der Abstandregeln 

 

Trotz der modifizierten Abstandsregeln soll der Schulalltag so organisiert werden, dass die Zahl 

der Kontakte zwischen Schülerinnen und Schülern zahlenmäßig auf ein niedriges Niveau und in 

jedem Fall auf die Jahrgangsstufe (Kohorte) beschränkt bleibt. 

 […] Die Schulklassen treffen sich jeden Morgen ab 7:50 Uhr an vereinbarten „Treffpunkten“ auf 

dem Schulgelände und betreten mit der Lehrkraft zusammen den Kreuzbau.  
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Dabei werden beide Eingänge in den Kreuzbau genutzt (Jg. 1 + 3: Haupteingang; Jg. 2 + 4: 

Nebeneingang), auch zum Verlassen des Gebäudes. 

 
Nach den Pausen treffen sich die Klassen wieder an ihren „Sammelpunkten“ und werden dann 

von den jeweiligen Lehrkräften in den Kreuzbau begleitet. Alle bewegen sich mit dem vorgeschrie-

benen Abstand in ihren Klassenraum. 

Alle Jahrgänge haben feste auf dem Schulgelände verteilte „Pausenareale“. 

 
Zuständig: Schulleitung und schulisches Personal 

 

3. Das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen 

 

Die Schule Hinsbleek befürwortet ausdrücklich das Tragen von Mund-Nasen-Schutz (MNS, me-

dizinische OP-Maske) oder einer textilen Barriere (Mund-Nasen-Bedeckung MNB, community 

mask oder Behelfsmaske) sowie transparenten Visieren bei Schüler*Innen beim Betreten des 

Kreuzbaus, auf den Fluren und Gängen und beim Betreten der Mensa. Im Klassenzimmer besteht 

keine Maskenpflicht. 

Erwachsene schulfremde Personen tragen auf dem Schulgelände einen Mund-Nasen-Schutz. In 

den Klassenräumen tragen die Lehrkräfte, Erzieher, Schulbegleiter einen Mund-Nasen-Schutz, 

wenn sie den Abstand von 1,5 m zu den Schüler*Innen nicht einhalten können. 
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4. Persönliche Hygiene 

 

Das Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 

Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. Darüber 

hinaus ist eine Übertragung auch indirekt über kontaminierte Hände möglich, wenn sie mit Mund- 

oder Nasenschleimhaut sowie die Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden. Für einen wir-

kungsvollen Infektionsschutz sind vor allem die in den folgenden Kapiteln dargestellten Maßnah-

men zu beachten. 

 

4.1. Umgang mit Symptomen 

 
Personen mit Corona-typischen Krankheitssymptomen (akute Atemwegserkrankungen, Husten, 

Fieber), die nicht durch eine chronische Erkrankung zu erklären sind, dürfen die Schulen nicht 

betreten. 

Bei Auftreten von Symptomen während der Unterrichtszeit sind die betreffenden Schülerinnen 

und Schüler zu isolieren und die Eltern zu informieren. Zusätzlich sind in diesem Fall das Datum, 

der Name des Kindes sowie eine Zuordnung der Erkrankung zu den Kategorien „Erkältungssymp-

tome“, „Bauchschmerzen/Übelkeit“, „Allgemeine Schmerzen“, „Sonstiges“ zu notieren, bei der 

Schulleiterin oder dem Schulleiter gesichert aufzubewahren und nach vier Wochen zu vernichten, 

(Zur Dokumentation siehe auch Kap. 13.) 

Zuständig: Schulleitung 

 
4.2. Allgemeine Regeln zur persönlichen Hygiene 

 

 Mit den Händen nicht in das Gesicht fassen, insbesondere die Schleimhäute nicht berühren, 

d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen. 

 Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln.  

 Gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen) durch 

a) Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden (siehe auch https://www.infektions-

schutz.de/haendewaschen/) oder 

b) Händedesinfektion: […] Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, 

wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss Desinfektionsmittel in aus-

reichender Menge in die trockene Hand gegeben und bis zur vollständigen Abtrocknung ca. 

30 Sekunden in die Hände einmassiert werden. Dabei ist auf die vollständige Benetzung der 

Hände zu achten (siehe auch www.aktion-sauberehaende.de). 

 Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wichtigsten 

Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand zu anderen Per-

sonen halten, am besten wegdrehen. 

 Atemwege schützen: Alle Personen an den Schulen achten darauf, die Atemwege durch 

das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckungen (MNB) zu schützen. Zu den genaueren Ausfüh-

rungsbestimmungen siehe 3. 

Zuständig: Jede Einzelperson 

  

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
http://www.aktion-sauberehaende.de/
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5. Raumhygiene 

 

Neuere Erkenntnisse der Wissenschaft verweisen darauf, dass das Risiko durch Aerosolübertra-

gung eine stärkere Bedeutung hat als bislang angenommen, während das Risiko der Schmierin-

fektion geringer ist als bisher angenommen. Weiterhin überragende Bedeutung hat die Übertra-

gung der Krankheit durch Tröpfcheninfektion (Husten, Niesen, Sprechen). 

Grundsätzlich gilt, dass die Schulgemeinschaft in der Zeit der Pandemie besonders darauf achtet, 

die Schule sauber zu halten und die Hygieneregeln zu befolgen. Insbesondere achten die auf-

sichtspflichtigen Lehrkräfte auf die fachgerechte Entsorgung des Mülls und auf die Einhaltung der 

Sauberkeit in den Sanitärräumen. Die Aufsichtszeiten und das Aufsichtsmanagement sind ent-

sprechend angepasst. 

 

5.1. Raumkonzept 

 
Um das Infektionsrisiko gering zu halten, wird der Schulbetrieb so organisiert, dass möglichst viele 

Räume ausschließlich von Schülerinnen und Schülern einer Kohorte und nur möglichst wenige 

Räume (beispielsweise Fachräume an den weiterführenden Schulen) von Schülerinnen und Schü-

lern verschiedener Jahrgangsstufen / Kohorten genutzt werden. In der Regel sollte jede Lerngruppe 

möglichst oft einen eigenen festen Raum nutzen, der von keiner anderen Lerngruppe genutzt wird. 

An der Schule Hinsbleek nutzen die Klassen vornehmlich ihre Klassenräume, sowohl am Vor- als 

auch am Nachmittag. Fachräume (NaWi-Raum und PC-Raum) werden innerhalb einer bestimm-

ten Zeitspanne nur von einem Jahrgang genutzt. Unsere Schülerbücherei wird pro Pause nur von 

einem Jahrgang genutzt. 

Die Frühbetreuung (6:00 – 8:00 h) sowie die Spätbetreuung (16 – 18 h) finden in einem Pavillon 

statt, der über einen Flur und 2 Klassenräume verfügt. Um die momentan geltenden Vorgaben hin-

sichtlich der Abstands und Hygieneregeln einzuhalten, sieht die Organisation der Betreuung folgen-

dermaßen aus: 

Gruppentische unterschiedlicher Größe werden jeweils nur von einem Jahrgang genutzt. Sie stehen 

in einem Abstand von 1,50 m, wobei die Zu- und Durchgangswege größtmöglich gehalten sind, 

damit sich die Kohorten beim Sitzen, Kommen und Verlassen des Raumes nicht zu nahe kommen. 

In den Zeiten, in denen nur eine Betreuungsperson anwesend ist, beaufsichtigt sie die Schüler*Innen 

in beiden Räumen. 

Die Klassenraumtüren stehen zum Flur hin offen und die Außentüren (Haupt- und Nebeneingang, 

der zum Schulgarten führt) bleiben während der gesamten Zeit geöffnet. So ist für ausreichende 

Durchlüftung gesorgt. 

In der Zeit zwischen 7:00 und 7:40 h und während der Spätbetreuung können sich Kinder unter 

Beaufsichtigung einer Person draußen jahrgangsweise aufhalten und das angrenzende Schul-

hofareal nutzen. Dadurch wird die Gesamtzahl der Schüler*Innen in den beiden Räumlichkeiten 

deutlich reduziert. Die Kinder waschen beim Betreten des Pavillons ihre Hände und desinfizieren 

diese zwischendurch regelmäßig. Es findet eine Dokumentation der Anwesenheit der Schüler*Innen 

statt. 

Zuständig: Schulleitung 

 

5.2. Lüftung der schulischen Räumlichkeiten 

 

Wichtig ist das regelmäßige und richtige Lüften in allen schulischen Räumen, da dadurch die 

Innenraumluft ausgetauscht wird. Mehrmals täglich ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch 
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vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen. Das gilt insbesondere in den 

Pausen, kann aber auch durch eine Unterbrechung des Unterrichts geschehen. Eine Kipplüftung 

ist nicht so wirkungsvoll wie eine umfassende Stoßlüftung. Aus Sicherheitsgründen verschlos-

sene Fenster müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht einer Lehrkraft geöffnet werden. 

Zuständig: Schulleitungen/pädagogisches Personal 

 
5.3. Reinigung an Schulen 

 
Für die Reinigung gelten grundsätzlich die Leistungsbeschreibung für Gebäude-, Glas- und Fens-

terrahmenreinigung – in den von der Freien und Hansestadt Hamburg genutzten Gebäuden - (Aus-

gabe 2016) und die Reinigungspläne für Schulen und Sporthallen (Stand: 08.07.2016). […] 

Zuständig: Schulbau Hamburg bzw.  

Gebäudemanagement Hamburg bzw. 

HEOS/Leitstelle Gebäudereinigung der FB 

 

5.4. Hygiene im Sanitärbereich  

 

In allen Toilettenräumen sind ausreichend Seifenspender, Einmalhandtücher […] bereitgestellt. 

Diese werden regelmäßig aufgefüllt bzw. gewartet. […] 

Zuständig: Schulbau Hamburg/Gebäudemanagement Hamburg bzw. 

HEOS/ Leitstelle Gebäudereinigung der FB 

 
6. Infektionsschutz in den künstlerischen Fächern und in Sport 

 

Wie in allen anderen Fächern finden auch der Unterricht in den künstlerischen Fächern und der 

Sportunterricht im Klassenverband oder in klassenübergreifenden Lerngruppen, jedoch nicht in 

jahrgangsübergreifenden Lerngruppen statt (Ausnahmen siehe Kap.2.1.). Grundsätzlich gelten 

daher im Unterricht die modifizierten Abstandsregeln (s.o.). Dennoch sind Unterrichtssituationen 

mit direktem Körperkontakt zwischen den Schülerinnen und Schülern weitestgehend zu vermei-

den, um das Risiko einer Tröpfcheninfektion oder Ansteckung über Aerosole möglichst gering zu 

halten. Zudem gelten für die einzelnen Fächer folgende besondere Regelungen: 

 

Musik 

 

Abweichend von den oben aufgeführten Regelungen zum Mindestabstand sind beim Gesang, 

beim Spielen von Blasinstrumenten und beim Tanz bis auf weiteres auch zwischen Schülerin-

nen und Schülern einer Klasse oder einer Jahrgangsstufe ein Mindestabstand von 2,50 Me-

tern. Bei den musikpraktischen Angeboten sind die allgemeinen Hygieneregeln besonders zu 

beachten. So ist z.B. die Instrumentenweitergabe innerhalb einer Unterrichtsstunde unter den 

Schülerinnen und Schülern zu vermeiden. 

In Klassenräumen, in denen der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, findet kein Sin-

gen statt. Ebenfalls findet gegenwärtig kein Chor statt. […] 

 
Theater 

Um Körperkontakt zu vermeiden, müssen im Theaterunterricht andere Ausdrucksformen der Kör-

perlichkeit gefunden werden; es werden zudem immer nur wenige Personen gleichzeitig im Raum 
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und auf der Bühne agieren können. Außerdem gilt für das Sprechen im Chor bis auf weiteres ein 

Mindestabstand von 2,50 Metern. 

 
Sport 

Unterrichtssituationen mit direktem Körperkontakt sind weitestgehend zu vermeiden. Das körper-

betonte Bewegungsfeld „Kämpfen und Verteidigen“ sowie Standardtanz, Squash und Klettern 

können daher derzeit nicht bzw. nur eingeschränkt unterrichtet werden. Denkbar sind in diesen 

Bewegungsfeldern vor allem das Üben und Demonstrieren von Techniken und Gestaltungsauf-

gaben. 

Innerhalb des Bewegungsfeldes „Spielen“ sind Wettkämpfe und wettkampfnahe Aufgaben in den 

Sportarten Fußball, Handball, Basketball, Volleyball und Hockey seit 01.09.2020 wieder freige-

geben. Lehrkräfte sind dabei angehalten, unnötigen Körperkontakt zwischen den Schülerinnen 

und Schülern durch taktische „Regelanpassungen“ (z.B. Raumdeckung) zu vermeiden.  

Der Sportunterricht findet vornehmlich bei gutem Wetter im Freien statt (z. B. auf unserem weit-

läufigen Schulgelände, im Alstertal, auf öffentlichen Spiel- und Sportplätzen im Stadtteil). 

 

Schwimmen 

Im Schwimmunterricht muss zu Angehörigen der eigenen Lerngruppe im Wasser und in den wei-

teren Räumlichkeiten der Schwimmbäder kein Mindestabstand eingehalten werden. Der Mindest-

abstand zu Personen, die nicht der eigenen Lerngruppe angehören, beträgt im Wasser 2,50 Me-

ter, im Übrigen 1,50 Meter. 

Bei der Beförderung durch das Busunternehmen zum Schwimmbad sind während der Fahrt für 

alle Schüler*Innen und Begleitpersonen Mund-Nasen-Bedeckungen vorgeschrieben. 

Zuständig: Schulleitung und Fachlehrkräfte 

 

7. Mittagessen und Trinkwasserversorgung 

 

Allgemein zugängliche Trinkwasserspender können wieder in Betrieb genommen werden. Die 

Trinkwasserspender werden vornehmlich von den Lehrkräften und dem pädagogischen Personal 

genutzt. […] 

Die Mittagessenszeiten sind so terminiert, dass sich die Jahrgänge in der Mensa nicht begegnen. 

Zuständig für Trinkwasserspender: Schulleitung/Hamburg Wasser 

Zuständig für Kantinenbetrieb: Schulleitung in Abstimmung mit dem Caterer 

 
8. Infektionsschutz im Schulbüro 

 

Alle dargestellten Hygienemaßnahmen gelten selbstverständlich auch für die Schulbüros. […] 

Zuständig: Schulleitung / Schulhausmeister 

 

9. Infektionsschutz bei der Ersten Hilfe 

 

An erster Stelle steht immer die Sicherheit der Ersthelfenden. Wenn möglich, sollte der Mindest-

abstand von 1,5 m zu anderen Personen gewahrt werden. Zur Minimierung des gegenseitigen 

Ansteckungsrisikos für die ersthelfende und die hilfebedürftige Person sollte von beiden eine 

Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. Wenn direkter körperlicher Kontakt notwendig ist, 

sollten Ersthelfende Einmalhandschuhe tragen. 
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Bei der Herz-Lungen-Wiederbelebung kann die Beatmung unterbleiben, die isolierte Herzdruck-

massage ist dann ausreichend. Falls eine Beatmungsmaske mit Ventil unmittelbar zur Verfügung 

steht, sollte diese verwendet werden. 

Nach der Erste-Hilfe-Leistung sollten die Hände gründlich gewaschen und optimaler Weise er-

gänzend desinfiziert werden. Hierfür ist Händedesinfektionsmittel, möglichst beim Erste-Hilfe-Ma-

terial, zur Verwendung durch Ersthelfende bereitzuhalten. 

Zuständig: Schulleitung/Hausmeister 

 
10. Konferenzen und Versammlungen 

 

Schulinterne Konferenzen und Arbeitsgruppensitzungen der Beschäftigten sind im Schuljahr 

2020/21 zunächst auf das absolut notwendige Maß zu beschränken, um die vollständige Umset-

zung des Unterrichts nach Stundentafel, die Priorität genießt, sicherzustellen. 

Sitzungen der schulischen Gremien sowie weitere schulische Veranstaltungen (wie z.B. Eltern-

abende) finden regelhaft unter Einhaltung der Hygienevorschriften statt, siehe auch Ziffern 2 und 

3. […] 

Zuständig: Schulleitung 

 

11. Zugang von Eltern und schulfremden Personen 

 

Eltern und schulfremde Personen müssen auf dem Schulgelände und im Schulgebäude eine 

Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Darüber hinaus muss ihr Besuch von der Schule dokumentiert 

werden (siehe Kap. 13). 

Die Eltern werden zudem gebeten, ihre Kinder vor dem Schulgebäude zu verabschieden oder in 

Empfang zu nehmen. Sie melden sich im Schulbüro oder bei anderen mit der Dokumentation 

beauftragten Personen der Schule an, wenn sie ein Gespräch mit einer Lehrkraft in der Schule 

führen möchten. Ein Ordner zur Dokumentation von Besuchen ist im Lehrerzimmer hinterlegt. 

Zuständig: Schulleitung 

 

12. Reiserückkehrerinnen und Reiserückkehrer 

 

Personen, die sich in den letzten 14 Tagen vor ihrer Rückkehr nach Deutschland in einem vom 

Robert-Koch-Institut festgelegten Risikogebiet aufgehalten haben, dürfen die Schule nur betre-

ten, wenn sie entweder ab dem ersten Tag ihrer Rückkehr nach Deutschland eine 14tägige Qua-

rantäne oder ein entsprechendes negatives Testergebnis nachweisen können. Informationen zu 

den Risikogebieten finden sich in den Reise- und Sicherheitshinweisen des Auswärtigen Amtes 

sowie den Informationen der Bundesregierung für Reisende und Pendler. 

 

Testergebnisse aus anderen Ländern sind zulässig, wenn sie vom Robert-Koch-Institut anerkannt 

sind. Entsprechende Hinweise finden sich auf der Homepage des Instituts. Hat eine Schule Hin-

weise darauf, dass Schülerinnen und Schüler diese Bedingungen nicht erfüllen, sind sie umge-

hend nach Hause zu schicken und bis zur Vorlage entsprechender Bescheinigungen vom Prä-

senzunterricht auszuschließen. 
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13. Dokumentation und Nachverfolgung 

 

Zentral in der Bekämpfung jeder Pandemie ist das Unterbrechen der Infektionsketten. Um im 

Falle einer Infektion bzw. eines Verdachtsfalls ein konsequentes Kontaktmanagement durch das 

Gesundheitsamt zu ermöglichen, ist vor allem Folgendes zu beachten:  

 

Alle Klassenlehrerinnen führen wochenweise eine Dokumentationsliste, die am Ende jeder Schul-

woche in einen Ordner im Lehrerzimmer abgeheftet wird. Ebenfalls werden dort Besuche doku-

mentiert, die den Hausmeister, das Schulbüro oder die Schulleitung betreffen. So werden z. B. 

auch schulische Veranstaltungen oder Elternabende dokumentiert. […]  

Die Kontaktdaten sind gemäß § 7 der Verordnung zur Eindämmung des Coronavirus SARS-CoV-

2 vom 15.07.2020 unter Angabe des Datums und der Uhrzeit der Eintragung vier Wochen aufzu-

bewahren. Dabei ist sicherzustellen, dass unbefugte Dritte keine Kenntnisse von den Kontaktda-

ten erlangen können. Die Kontaktdaten sind nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu löschen oder 

zu vernichten. 

Zuständig: Schulleitung 

 

14. Akuter Coronafall und Meldepflichten 

 

Sollten in Schule bei Schülerinnen und Schülern oder Beschäftigen einer Schule einschlägige 

Corona-Symptome auftreten (siehe zur Beschreibung unter Kap. 4), so sind Schülerinnen und 

Schüler ggf. bis zur Abholung durch die Eltern in einen gesonderten Raum zu führen. Beschäftigte 

werden gebeten, das Schulgelände zu verlassen. 

Bei COVID-19-Verdachtsfällen oder bei bestätigten COVID-19-Erkrankungen informiert die 

Schulleitung umgehend das zuständige Gesundheitsamt sowie die Schulbehörde und die Schul-

aufsicht über das Corona-Funktionspostfach der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) 

(corona@bsb.hamburg.de). Über die in der betroffenen Schule zu ergreifenden Maßnahmen wie 

z.B. die Schließung einer Klasse oder Schule entscheidet danach ausschließlich das zuständige 

Gesundheitsamt. Diese Entscheidung ist den Gesundheitsexperten vorbehalten und liegt nicht 

im Ermessen der Schule oder der Schulleitung. 

Zuständig: Schulleitung 

mailto:corona@bsb.hamburg.de

